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  17076-Zi/Ba 19.01.2018 
 
Projekt P 17076   (bei Schriftverkehr bitte angeben) 

Bebauungsplan „Krebsschere“, 8. Änderung 
Geräuschimmissionsprognose P 17076 vom 08.11.2017 
Hier: Erhöhung des Verkehrsaufkommens (Verdopplung) im öffentlichen Straßenraum 
Ihre E-Mail-Nachricht vom 13.12.2017, 20:36 Uhr über ROB Planergruppe 
 
 
Sehr geehrter Herr Wysocki, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
unter Bezugnahme auf vorgenannte E-Mail-Nachricht haben wir für den Bebauungsplan 
„Krebsschere“, 8. Änderung, die Lärmpegelbereiche unter Berücksichtigung einer „Verdopp-
lung“ des Verkehrsaufkommens im öffentlichen Straßenraum neu berechnet. Diese Berech-
nungsergebnisse sind in der beigefügten Plandarstellung den Untersuchungsergebnissen der 
Stellungnahme P 17076, Ausweisung der Lärmpegelbereiche, vergleichend gegenüberge-
stellt. Für den Tageszeitraum (06:00 Uhr – 22:00 Uhr) führt die Verdopplung der Verkehrs-
menge des Straßenverkehrs zu einer Verschiebung des Lärmpegelbereiches LPB IV in Rich-
tung der im Bebauungsplan ausgewiesenen „Baugrenze“. Das Gebäude ist im Erdgeschoss 
weiterhin überwiegend dem Lärmpegelbereich III zuzurechnen. Im Anbindungsbereich der 
Erschließungsstraße zur Nordumgehung wird punktuell der Lärmpegelbereich IV erreicht. In 
Höhe der Gebäudefassaden des Obergeschosses wird bei Berücksichtigung der doppelten 
Verkehrsmenge auf der Nordumgehung/Erschließungsstraße dann der Lärmpegelbereich IV 
zu berücksichtigen sein, sodass sich hieraus leicht erhöhte Aufwendungen im passiven 
Schallschutz für Teilabschnitte der Fassade ergeben.  
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Die Prognoseberechnungen für die Nachtzeit zeigen eine geringere „Sensibilität“ gegenüber 
einer Verdopplung des Straßenverkehrsaufkommens, da hier der Schienenverkehrsanteil die 
dominante Größe bei der Berechnung des Lärmpegelbereiches darstellt. Für den Gebäude-
standort selbst verschiebt sich der Lärmpegelbereich IV im Einflussbereich der Nordumge-
hung in Richtung der Baulinie. Der Gebäudestandort selbst ist hier jedoch weiterhin dem 
Lärmpegelbereich III zuzurechnen. Bezieht man die Berechnungsergebnisse auf die Oberge-
schosse der Gebäude, ergeben sich im „zurückgezogenen“ Bereich des Plangebietes Ver-
schiebungen im Lärmpegelbereich IV in Richtung Lärmpegelbereich III. Die zu den Ver-
kehrswegen hin orientierten Fassadenabschnitte verbleiben jedoch in beiden Berechnungen 
im Lärmpegelbereich IV, auf der Kopfseite zur Bahnlinie im Bereich LPB V. Die Auswirkun-
gen für die Nachtzeit sind somit grundsätzlich geringer, da hier der Immissionsanteil des 
Schienenverkehrs das Ergebnis maßgeblich beeinflusst.  
 
In einer ersten Einschätzung der Berechnungsergebnisse sind somit aus der Berücksichti-
gung der doppelten Verkehrsmenge auf den das Plangebiet tangierenden öffentlichen Stra-
ßenraum keine grundsätzlichen Abänderungen in der Beurteilung der Geräuschbelastung zu 
erwarten – es ergeben sich bei der Festlegung der Lärmpegelbereiche zur Tageszeit für die 
nördlich orientierte Gebäudefassade (zu den Verkehrswegen hinweisend) leichte Erhöhun-
gen im „Einzahlwert“ um ca. +1 bis +2 dB(A) innerhalb der jeweiligen Bandbreite der ausge-
wiesenen Lärmpegelbereiche. 
 
Freundliche Grüße 
 
GSA Ziegelmeyer GmbH 
Beratungsgesellschaft 
Schallimmissionsschutz, 
Technische Akustik, 
Bau- und Raumakustik  
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Berechnung der Lärmpegelbereiche wie im Text erwähnt 


















